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Hournter / HKampff / vnd 
Ritterſpiel / Inn Eroberunge aines Gefaͤhꝛlichenn 
Thürns/onnd Zauberer Schloß / Auch der Abentheurlichen Ins 
ſell / nnd Guͤldinn Schwerdts. Zu Ehren dem Hochgeboꝛnen 

Durchleuchtigen Fürſten vnd Herꝛn / Herꝛn Philipſen / Princen auß Hiſpa⸗ 
nien ꝛc. Zu Bing vnd Marienberg Ritterlich gehalten. 

Sampt anderen wunderbarlichen Bancketen / Tuſt vnd Freuden 
Spielen / loͤſtlicher vnd kurtzweillicher Herꝛlicheyten / Auß anſchickung der 

Hochgeboꝛnen Durchleuchtigen Fürſtinn. Fraw Marien 
zu Vngern vnnd Behem Voͤniginn / Wittib ic. 

zůgericht vnd volnbꝛacht. 
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Go die Komifch Heyſer 
NT I Wei. Bnler aller genedigſter Herz / 

Ze ir Sampt je Mai. geliebte Sone / dem Pꝛintzen auß 
Hiſpanien / gen Binz den erg. Auguſti ankommen / iſt jhr Kay. 

Map. vnd fein Fuͤrſtlich durchleuchtigkeyt / von Fraw Marien zu Vngern vn Boͤ⸗ 
hem Ruͤngiñ / Wittib ꝛc. vnnd der Koͤniginn auß Franckreich / mit groſſen freu⸗ 
den / Pompen / Roͤſtlicheit vñ bꝛacht empfangen woꝛden. Als nun ein Thurnier zu 
fuß / zuuoꝛ zu Bꝛuͤſſel / vff den andern tag / nach jhr Ray. May. gluͤckſeligen an⸗ 
kunfft / gen Bintz außgeſchꝛieben / Iſt doch ſolcher / von wegen / daß die ſo Thurnie⸗ 
ren woͤllen / noch nicht aller ding fertig vnnd gerüſt geweſt / vff den xxuij. tag ger 
dachts Monats / auffgeſchoben / vnnd vff maß vnd weiß gehalten / als deſſelben 
Auß ſchꝛeiben / bedinget vnd mitbꝛinget / ſo von wort zu wort alſo gelautet: 
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Thournier / Kampff / 

Auſſchꝛeiben des Kampffs / oder Thourniers zu 
fuß / ſo zu Bintz gehalten werden ſoll. 

V wiſſen ſeye meniglich / daß gleich des andern tags nach der Roͤmiſch. Kay. 
255 ankunfft gen Binz / ſich alda zu Hoff werden ſechs võ Adel / den Fraw⸗ 

en vnd Jungfrawen zu dienſt vnd gefallen / auch zu übung Ritterlicher weh⸗ 
re ſtellen / ſo alle die jhenigen / die ſich mit jnen zu Thournieren vnterfahen wolten / 
von zwoͤlff vhꝛen an biß auff den Abent / lenger oder kürtzer / ſo lang allen denen / 
die ʒu Thournieren erſcheinen / genug beſchicht / in ſechſerley Wehꝛen beſtehen / vñ 
füß halten woͤllen / vnd daſſelb vff weiß vnd meinung wie volget: f 

Die Wehꝛen zum Thournier beroꝛdnet. 
Mit Erſt dꝛei ſtich mit langen Spieſſen / vnnd dꝛei ſtraich mit Nürißſchwer⸗ 

en. 

Zum Andern / dꝛei ſtoͤß mit Raißſpieſſen / vnd dꝛei ſtraich mit zerbꝛochnen Raiß 
ſpieſſen / das hinderthayl herfuͤr gekehrt. 

Volgend ein wurff mit einem Scheffelin / vnnd ſieben ſtraich mit Schlacht⸗ 
chwerten. 

Vnd letzlich Neun ſtraich mit einem langen Streithammer odder Streitart. 
Auß welchen Wehren moͤgen alle die ſo zu Thournieren kommen / welche vnnd 

wie vil jnen geliebt / aine / allaintz / oder etlich / oder alle ſampt / nach jrem güten ge⸗ 
fallen / welen vnd erkieſen. Vnd würdt daſelbſt die Jungfraw von Syſteltyne 
ein Federn / zum zaichen tragen / ſo ein ieder der Thour nieren / vnd pꝛeiß gewinnen 
wil / zuuoꝛ anzuruͤren / vñ ſein Namen ſchꝛifftlich zu übergeben / ſchuldig [ein würt / 
alles nach beuelch egemelter Jungfrawen. 

Damit mann aber wiſſen moͤge / in welchen Wehꝛen ein ieglicher Thournieren 
wil / ſo werden zu ende der Schꝛancken / an vier darzu geoꝛdnetẽ ge 

t 

die dꝛei nach lengs gleich abgethailt / hangen. Nemlich in dem e ürdt vff 
einer ſeitten ein langer Spieß / vnnd vff der andern ein Rürißſchwert / Im andern 
gleicher geſtalt ein Kaißſpies / vnd das hinderthayl deſſelben / vnd im dꝛitten ein 
Scheffelin vnd Schlachtſchwert. Im vierden aber ſo nit gethailt / ein Streytaxt 
gemalet ſein. Welche Schilt / es ſey einer oder mehꝛ / die ſo Thournieren woͤllen / an⸗ 
ruͤren muͤſſen / Damit anzuzeygen / In welchen Webzen fie ſtreytten woͤllen / dann 
welche Schilt ſie ruͤren / in denen Wehꝛen ſo dar inn gemalet / ſie Thournieren ſol⸗ 
len. Es ſolien auch von den Beſtehenern / ein ieder mit Wehꝛen nach notturfft ver 
ſehen werden. 
Darzu wo einer fein Wehꝛe verlüre / oder auß den Henden fallen ließ / dem ſol⸗ 

len andere geliuert werden. Der aberſo fein Wehr verleurt / oder einen tůcki⸗ 
ſchen verbottenen ſtraich thůt / als abwertz oder vnter der gürtel / derſelb kan nach 
der Richter darzu veroꝛdneten Vꝛtheyl / kein danck erlangen. 

Zu dem / dieweil mann voꝛzeitẽ / gemelter Streytaxt / ſich anders nit gebraucht, 
dann zum Ernſt vnd Gewalt / vnd doch diſes allaintz zu einem Schimpff / Kurtz 
weil / vnd den Frawen vnd Jungfrawen / zu dien gefangen / in maſſen mann 
ſich in allen diſen Wehꝛen / vnnd ſonderlich der vt mit hohen freien tach · 
ſtreichen / allen ernſt vnnd argeliſt / hindan geſetzt / üben ſolle / So iſt derhalben 
hiemit außtruͤckenlich verbotten / daß mit der gedachten Streitart / inn keinerley 
weis noch wege / weder geſtoſſen / noch vmb oder zwiſchen die Schenckel (ſein wi⸗ 
derthail dardurch zufellen) geſchlagen werde / bei peen vnd ſtraff / daß der Vber 
tretter zu ſtund als jm fein Helmlin außgethan / mit bloſſem haͤupt zu den Schꝛan 
cken hinauß geſtoſſen werde / vnnd hernach den gantzen tag / weder zu diſem odder 
anderm Rampff nit mehr kommen moͤge. 

Deßgleichen 

* 



Vnd Ritterfpiel, 
Deßgleichen ſollen alle die ſtraich / fo mit obgerürter Streitart / vnter der gür⸗ 

tel geſchehen / für boͤß vnd falſch geachtet werden / vnd diſer ſo ſolche ſtraich thůn 
wirdt / mit der genanten Wehr kein Kleinot gewinnen. 

Diſe aber ſo das beſte thůn mit Thournieren / ſollen nach Vꝛtheil vnnd erkant⸗ 
niſſe / der Jungfrawen vnnd Richter / inn ieglicher Wehꝛ gewinnen / wie hernach 
volget: a f 

Die Gaben der Thournierer. 
Erſtlich im langen Spieß ein Guͤlden ſpieß / 1000, Cꝛonen werth / odder darun⸗ ke N 
r. 

In dem Kür ißſchwerdt ein guͤlden Schwerdt 400. Kronen werdt / oder darun⸗ 
ter. 
Im Raißſpies vnnd deſſelben hindertheyl / ein guͤlden Raißſpieß / ioo. Kronen 

werdt / oder darunter. 

Im Schlachtſchwerdt / ein guͤlden Schwert / soo. Kronen werdt / oder darunter. 
Im Schaffelin ein guͤlden Schaffelin / zoo. Kronen werdt / oder darunter. 
In der Streitaxt ein gulden Streitaxt 7 1500, Kronen werdt / oder darunter. 
Wer aber den beſten Ritterlichſten vnnd Tapfferſten ſtraich mit gedachter 

Streitaxt thun würt / dem ſolle von der Jungfrawen oder Frawen / ſo er darzu era 
kieſen würdt / ein Diamant zoo. Ducaten werdt oder darunter geſchenckt werden. 

Als auch ſolcher Thournier geendet / ſollẽ alle Ritter ſampt den Beſtehenern / 
gleich vff wen thayl / abgethaylt werden / vnd erſtlich mit dem Langen ſpieß / vnd 
volgendts mit dem Kuͤrißſchwerdt / all ſampt vnd zugleich / gegen einander über 
ſchꝛancken kempffen / alda die ſechs Ritter / fo den erſten Kampff beſtanden / auch 
danck gewinnen / ſo ʒuuoꝛ nit geſchehen moͤgen / vnd der fo alſo mit dem Spieß das 
beſt thůt / ſol ein koͤſtlichs Krentzelein / der ander aber mit dem Schwerdt / ein Ru⸗ 
bin 400. Kronen / oder darunter werdt / gewinnen. 

DER atmen der Hermmond Alter olich 
ieſen Thournier begeben / ſampt jrer koſtbarlichen 

Biſtung vnnd Aleydung. 

Daene zu ſolchem Thournier zu Bing im Schloßhoffſchoͤne ſchꝛan⸗ 
Ocken / vff allen ſeiten mit Antiquiſchen Wehꝛen vnd Waffen geziert / vnnd 

— ein ſchoͤn gerüft gantz luſtig gemacht ( daruff die Richter deſſelben Thour« 
niers geſtanden ) vffgericht geweſt Dahn vm̃ ʒwoͤlff vhꝛ nach eſſens / die Sechs 
vom Adel / ſo den Thournier beſtandẽ / Als nemlich der Marckgraff von Bergen / 
ein iunger Heri / ſo ſich ſehr wol vnd dapffer gehalten / R 

Der Herꝛ von Traysignider Elter. Der Herr von Semeri. Der Herꝛ von 
Lieſtre. Der Serꝛ von Toꝛlom. Der Her: von der Tilloye / alle ſampt Niderlen⸗ 
der / vnd junge Edelleut / kommen find’ So inn ganzen Küriſſen gewaffnet / über 
dem Harniſch von gulden ſtuͤcken / mit rotem vnd weiſſem Sammet / durch einan⸗ 
der geſtickt / vnd Zugß weis zerſchnitten / ſchurtzen vnnd roth ſammete Hoſen / mit 
weiſſem Atlaß vnterfuͤtert. Vff dem Helm groſſe vnd hohe rote vnd weiſſen Fe⸗ 
derbuͤſchen / Vnnd mit A hen Patrinodder Rüſtmeyſtern / vnter welchen vil 
Grauen vñ Herꝛen / In ſonderheyt etlich Ritter des gülden Vlies / ſo alle zugleich 
in ein farbe gekleydet / vnnd rote Atleſſe Wammes / Sammete hoſen / mit Silbe⸗ 
rem tůch vnterzogen / ſilberem Paſment verbꝛembt / vnd der ſelben farb / ſchaiden / 
ſchůch vnnd baret / daruff ein weiſſe Federn / ſampt einem weiſſen zerſchnitten Li⸗ 
dern Goller / mit roten vnnd gülden ſchilreten ſtuͤck vmblegt / anhetten. Auch dꝛei 
Thrumelſchlagern vn . Pfeiffern gleicher farb / weis vnd roth von Atlaß gekley⸗ 
det / In der ordnung allweg zwen vnnd ʒwen / Vnnd zu letzſt die ſechs Küriſſer inn 
die Schꝛancken zogen / alda fie jr Zelt vffgeſchlagen hatten. 
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Thurnier / Kampff / 
Nach welchen als baldt der Pꝛintz von Piemont / des Hertzogen von Sophoy 

Sone / ſampt andern neunen / Nemlich / dem Graff Peter Ernſten von Manß felt / 
Ritter des guͤlden Vlies / dem Grauen von Megen / dem Herren von Vbermont / 
des Grauen von Hoꝛn Bꝛuder / dem Herꝛn von Noircarmes / allen dꝛeien Nider⸗ 
lendern / dem Freiherꝛn von Coꝛlaux / dem Herꝛn von pelonux Burgundern / vnd 
Johan Zapada / Don Johan de Cuma / vnnd Caſpar de Robles Spaniern / allen 
in gantzen Küriſſen / mit ſchwartzen ſameten zerſchnitten ſchürtzen / hoſen / ſchuch / 
federbuͤſchen / ſchayden vnd gürtelen / mit übergulten Dolchen vnd Rappiren / Vñ 
jhren Rüftmeyftern vnd Jungen / gleicher weiſe inn ſchwartz ſammet / Vnd jhren 
Trometern / Thrumelſchlagern vnnd pfeiffern / inn ſchwartz Atlaß gekleydet ka⸗ 
men / ſo alle nacheinander / Doch allayntz in dem Kürißſchwert vnd Spieß / vñ gar 
wenig in andern wehꝛen kempfftẽ / one der letzſt / Robles genañt / ſo in allen Weh⸗ 
ren ſehr wol Thurniert / ob er gleichwol von Perſon klein iſt. 

Nach diſen kamen des Herꝛen von Treſigni / ſo Ritter des gülden Vlies iſt / dꝛei 
Suͤne / Niderlender / Nemlich der Herꝛ von Roingy / der Her von Argenteau / vnd 
der Herꝛ von Sammain / alle dꝛei weiſſe Damaſtate mentelin / mit roten vnd gruͤ⸗ 
nen ſammet verbꝛemt / über die Harniſch / vnd ſonſt weiſſe hoſen / vnd weiſſe federn 
vff den Helmlinẽ tragende / ſo zwen Ruͤſtmaiſter in weiß Atlas / baret / hoſen / wam 
meſt / vnd ſonſt alles gekleit / mit ſich hetten / vnd allayntz in dem Spieß vnd Aurıß 
ſchwert kempfften. 

Volgendts kamen vier Pilgerm / Der Herꝛ Marck / Der Herꝛ von Meliſant / der 
Herꝛ von ſanct Martin / vnd der Her: von Ppeuin / alle Niderlender / ſo über jre ruͤ⸗ 
ſtung grawe ſammete Pilgrams mentel / ſolche huͤt mit gulden vnnd ſilbern ſtuck 
muſchels weis gantz koͤſtlich verbꝛembt vnnd beſtickt anhetten / Vnd ſchompart 
mit bꝛaiten paiten / pilgrams ſtaͤbe in den henden / mit überguͤlten knoͤpffen / vnd 
ſonſt rote ſchüſſelen / vnd anders wie pilgrams Bꝛuͤder / trugen. Vor welchen vier 
jungen / in grawen taffet / in Weibskleider angethan / bꝛeitte huͤt auff dem rucken 
tragende / Vnnd ein Singer auß der Rönigin Cappellen / gleiche ekleidet 
giengen / vnd ein Jacobs Liedt ſungen. So auch nur in dem Spieß vnnd Vüriß⸗ 
ſchwert Thurnierten. 

Als dann kam der Hertzog Adolff von Holſtein / mit voꝛgedachtem Graff von 
Manß feldt / vnd dem Graffen von Eberſteyn / ſo über jhre Har niſch teutſche reit⸗ 
mentel / ſtuckweiß von Dammaſtet / mit lauter gulden vnd ſilbernen plůmen / vnd 
ſchwartzen ſammet / nach lengs gethailt / vnd ſchwartze ſammete hoſen / mit weiſ⸗ 
ſem Atlaß vnterfütert / Gleicher geſtalt jhre Ruͤſtmeyſter. Die pfeiffer aber vnd 
Crummelſchlager / ſchwartz vnd weiß Atlaſſe hoſen vnd wammes antruͤgen / wel⸗ 
che alle dꝛey in allen Wehren ſehr wol Thurniertẽ / Allaintz der Graff von Eber 
ſtain / Doch nit von dem ſtraich ſeines widertheyls / ſonder als er ſich zu kurtz vmb 
wendet / vnd die ſchenckel ſchꝛenckt / gefallen iſt / Hat ſich ſonſt ſehr wol gehalten. 

Diſem volgte der groß Commentoꝛ von Alcantara / Don Gomes de Figeroa / 
Den Grauen von Caſtanneda / Don Luys Zapada / den Grauen von Cifuentes / 
vnd Roys / Games de Silua / mit ſich bꝛacht / Welche über jhre Harniſch rote Car⸗ 
maſin ſammete Goller zerſchnitten mit guldem Paſament verbꝛembt / rote ſam⸗ 
mete Hoſen mit goldt belegt / vnnd gelben Atlaß vnterzogen / anhetten / vnnd vff 
dem Helm roth vnnd gelb Federn fürten. Auch jre Rüſtmeyſter gleicher geſtalt / 
mit roten Atlaſſen wammeſſen / ſammeten Goldern vnnd Hoſen / mit goldt / vnnd 
ſonſt alles wie die andern zůgericht / Auch jre pfeiffer vnd Thrummelſchlager / in 
roten vnd gelben Atlas zerthaylt gekleidet waren. 

Gleich nach diſem kamen zwen Jaͤger / deren einer der Mingoual / des Pꝛintzen 
von 



Vnd Ritterſpiel⸗ 
von Sulmona Bꝛuder Baſtardt / vnnd der ander der Herꝛ von Beanfoꝛt / beyde 
Niderlender waren / ſo mit gruͤnen ſeiden Menteln / mit guͤlden ſtrichen durchzo⸗ 
gen / Vnd derſelben arth Jaͤger kappen über je Waffen bekleydet / vnd Schwein⸗ 
ſpieß mit gruͤn vmbwunden / trugen. Voꝛ welchen zwen in gleicher farb / als Jaͤ⸗ 
ger mit Soͤꝛnern plieſen / vnd zwen Bůben vil Hunde für ten / auch Rünglin / Ha⸗ 
fen vnd Katzen / auff die Pan lauffen lieſſen / alles zu eim gelechter. Der Mingoual 
Thournierte inn allen Wehren ſo manlich vnnd dapffer / Daß ſich feiner groſſen 
ſterck / menigklich verwunderte / vnd er den Preiß mit dem Raißſpieß / vnnd dem 
hindertheyl deſſelben gewounnen. 

Derweilen kam der pꝛintz von Aſtolj / des Anthonien de Leua Sone / ſelb ſech⸗ 
ſte/Nemlich / dem Grauen von Aigmont / Don diego de Leyua / Don Ferando von 
Medoza / des Marckgrauen von Montegar Sone / Don Alfonſo Ppimentel / Don 
Alfonſd von Mendazo / ſo vber den Harniſch vongüldnem ſtuck / mit ſchwartzem 
grundt Zerſchnitten / mit weiſſen Atlaß / vnd ſilbern vnnd ſchwartz ſeidenen fran« 
fen verbꝛembt / Deßgleichen auch die hoſen / mit woiſſem atlas vnderfutert anhet 
ten / vnd vff dem Hauptharniſch weiß vnnd ſchwartz federn trugen / Auch vff 
ſolche manier jre Rüſtmeyſter / mit hoſen / wam̃es vnd koller vnd die Thrummel⸗ 
ſchlager inn weiß vnnd ſchwartz atlas zerteylet / gekleydet / gangen / Vnder denen 
der ed vonn Berges / den Don Alfonſo Pımentel / mit dem hinderten 
thail / des Raißſpies / zu boden ſchlůg / ſo doch ſonſt den Preiß vnnder allen Spa⸗ 
niern / feinner mannlichheyt halben ſhme zůmaſſe / war dt alſo vonn eynem jungen 
gedempfft. 5 : 

Hernach kamen ſechs andere / Nemlich / Don Johan de Seusda / vnd ſein Bꝛu⸗ 
der / Don Karl de Zeueda Don Gare ia / Daiala / der Graff von Gelmes / Don Mar 
tin Ates / vnnd Don peter de Roelles / alle ſampt Spanier / Welche über die Rü⸗ 
ſtung blaw ſammete Goller / ereutz weiß zerſchnitten / mit gůlden ſtuͤcken vnterfu⸗ 
tert / Vnd in mitte eines ieglichen ereutzs / ein Roſen von guͤlden ſtuͤck / vnnd weiſ⸗ 
ſem Atlaß genehet. Die hoſen gleicher geſtalt von blawem Sammer / vnd guͤlden 
ſtuͤck. Vnd Ihre Rüſtmeyſter auch vff die ſelb arth / Goller / Hoſen vnd Wammes 
anhetten / Vnter welchen etliche inn allen Wehren Thournierten. 

Nach diſen kamen ʒwoen Wilde maͤnner / mit Stangen / ſo eiñ Trachen von Lein 
bath / der feuer außſpie / fuͤrten / Inn welchen zwen Edelleut / der ein der Herꝛ von 
Quirina im ein Niderlender / vnnd der ander Don Diego de Croj / ein Spamer / 
über jre Har niſch als Wilde männer angethan / ſo ſehꝛ wol / vnd in ſonder heit der 
Nider lender / gar ein Junger menſch / inn vil Wehren kempfften. 

Der Prinz von Hiſpanien / iſt zu letzſt ſampt ſechs / Nemlich / neben jhme gieng 
der voꝛgenañt Printz von Piedmont / Als dann Don Johan Mauriq; de Laras 
Ray. Mai. e des Hertzogen von N. Bruder / vñ der gemelt Graff 
von Megen / Vnd zu letzſt / Don Johan de Bemauides / ſampt Don Rodꝛigo ma⸗ 
nuel / Lange ſpieß über die achſel tragende / mit rij. Rüſtmeyſtern vñ ſechs Thrum⸗ 
melſchlagern / in die ſchꝛancken kommen, hat jre Sürftlich Durchleuchtigkeyt / ſampt 
den andern über die Rüſtung / bꝛaune ſammete zerſchnittene Goller / mit golt der⸗ 
maſſen geſtickt / daß man den ſammet kaum geſehen / vnd gelb ſammete hoſen glei⸗ 
cher weiß mit goldt / auch gantz koͤſtlich geſtickt / ſonſt gelb gürtel / ſchaiden / ſchůch 
vnd anders. Die Rüſtmeyſter aber gleicher geſtalt bꝛaune Goller / gelbe Atleſſe 
wammes / vnd gelb ſam̃ete hoſen / ſchuͤch / ſchaiden vnd anders / ſo koͤſt lich mit golt 
außgenehet / angetragen / Daß man vermeint / ein ieglich kleyd / hab bey zoo. Aro⸗ 
nen koſtet. Die Thrummelſchlager find in gelb ſammet mit ſchwartzen ſammeren 
wiilſtlein vff Lands knechtiſch gekleidet geweſt / welchs alles jr F. D. zalt / Vnd 
Haben alle allayntz mit dem Spieß vnd Kürißſch wert Thourniert. 0 



P Thurnier / Kampf 12 

Vom Thournier vbeꝛ die Schꝛancken / 

Sa = 

Ls ſolchs alles geſchehen / hat mann alle Ritter gleich zu bayden theylen ab 
gethaylt / vnd vber Schꝛancken erſtlich mit langen Spieſſen / volgendes mit 
Kürißſchwertern / allzumal laſſen Thournieren / So ſehr luſtig zu ſehen ge⸗ 

weſt / vnd ſchier einer Schlacht gleich geſchehen / Inn welchen jr Fürſtlich Durchs 
leuchtigkeyt / ſich mit dem Schwerdt ſehr wol gehalten / vnd den preiß ſo ein Ru⸗ 
bin geweſt / erlanget. Vnd iſt alſo ſolcher Thournier / nach dem ein Rott nach der 
andern wie ſie kommen geweſt / abtretten / geendet worden. 4 

Nach dem nacht eſſen ſeind ſchoͤne Teng gehalten / vnnd die pꝛeiß außgethaylt 
woꝛden / wie volget: J 
Nemlich dem Don Johan Suixada / der pꝛeiß im langen Spieß. 
Dem Herꝛn von Quirinaim / der pꝛeiß im Kürißſchwert. 

Dem 



J Vnd Ritterfpiel, 
0 BETEN Mingoual / der pꝛeiß im Raißſpieß / vnd dem hindern theil des 
felben. \ 
Dem Robles / der preiß im Schaffelim | 
Vnd Herꝛn Marck der pꝛeiß im Schlachtſchwerdt. 
Vnd dem Grauen von Aigmont / den Danck in der Streitart. 
Vnd letzlich Ir F. D. den danck des letzſten allgemainen Thourmers / oder des 

getrengs / Wie hieuoꝛ gemeldt iſt. 8 

] Es volgendẽ tags hernach / ſo der rev, Auguſti gweſt / Hat man vnter dem 
D Ichloß / auſſerhalb dem Stettlein / In einem weiten vnd groſſen Garten / 

die Abentheur des finſtern Schloß zuuerſuchen / vñ beſtehen angefangen / 
Vnd iſt ſolche kurtzweil vnd Ritterſpiel / von Hochgedachter Koͤniginn Marien 
Seiner F. D. zu ehꝛen vnd frewden / dermaſſen artlich / geſchicklich / nach art vnd 
manier / als etwann von den Rittern auß Engelandt / oder Rittern von der Run⸗ 
den Thaffel / vnd Koͤnig Artus Hoffgeſinde vnd andern / In alten ms vnd 



Thournier / Kampff / 
Bůchern / kurtz weilig geleſen würdt / erdicht vnd gefunden woꝛden / Daß ſich ob jr 
Ron. Mai. Hochbegabten verſtand / meniglich nit wenig verwundert. Dann 
ihr Koͤn. Mai. mit erſt ein ſchon artlich Schloß / mit feinen Thůrnen Paſteien / 
Schlagbꝛuͤcken / Waſſergraben vnnd anderm zum ſchein wol verwart / von Tůch 
vnnd Holtz / gantz luſtig machen / Auch zu dem vmb daſſelb / noch ein ſehr tieffen 
vnd weiten Waſſergraben fuͤren / In maſſen es einer Inſel gleich geſehen / vnnd 
es gantz rings vmb mit Tuͤchern / ſo wie Wolcken gemalet / alſo daß mann es nit 
ſehen moͤgen / vmbziehen laſſen / Derwegen es auch das finſter Schloß / le Chaſte⸗ 
au tenebꝛeux / geheiſſen / voꝛ welchem Schloß / vff einem ſchoͤnen grünen platz ein 
artlicher Fels / gleich geſtalt von tůch vnd holtz / gar natürlich gemalet / vnd gefer⸗ 
bet / Vnd vff dem ſelben ein viereckete rote Seulen / natuͤrlichem Marbel gleich 
angeſtrichen vffgericht / In derer vberzwergs / ein ſchoͤn güldes Schwert / mit vil 
Ebelen geſteine / gar koͤſtlich geziert / biß an das Creutz / geſteckt / Vñ ſonſt von den 
Felſen herab ein ſtiegen / von etlich vil ſtaffeln / Als ob ſolche in den Helſen gehau⸗ 
en weren / gemacht ware. Vnnd an diſer Inſel / die Abentheurlich Inſel genennt / 
ein zimlich breyt vnd tieff Waſſer / ſo die gantz Inſel vmbgabe / floſſe. Am geſtad 
deſſelben / zwiſchen ij ſchoͤnen groſſen Seulen / mit etlichen Schufften vffgeſtelt / 
ein ſehꝛ ſchon Schiff / mit Goldt vnd anderm gemelde gezꝛert / vnd roten Sammet 
bedeckt / In dem der Patron mit feinen Dienern / in lange rote Carmoſin ſamme⸗ 
te Mentel angethan / mit Schaffelinen vnnd Parteſonen / wol verſehen / ange⸗ 
bunden. 

Hierſeits des Waſſers / ware abermals vff einem platz / mit Wenden von bꝛet⸗ 
tern gemacht / vmbgeben / ein hohe Seulen / an welcher ein Schildt mit enn guͤl⸗ 
den Ceroen hieng / Vnnd hart darbey ein gemalter Thurn / mit einer groſſen zwi⸗ 
fachen pfoꝛten / ſo der gefahrlich Thurn / namen hette. Voꝛ diſen waroe ein ſcho⸗ 
ne / lange vnd weite Bahn / mit ſande geſtrewet / vnd zu beiden ſeitten mit guͤtten 
ſtarcken Schꝛancken gar wol verſehen. Zum ende der ſelben abermals an einer 
hohen Seulen / Ein weiſſer Schildt mit einem ſchwartzen Adler gehenget. Vnnd 
hart darbey noch ein anderer Thurn / mit ſtarcken Thoꝛen (So mann den vnge⸗ 
wiſſen durchzug hieſſe) Vor welchem überzwergs des vorigen / abermals zu bai⸗ 
den ſeitten mit gemalten Wenden / von holz vffgeſchlagen / ein andere lange ban 
gantz wol zůgericht / Vnnd auff der mitte der ſelben / ein S rucken über ein tieff 
Waſſer / Daruff Thoꝛſchꝛancken / ſo mann zu vnnd vff ſchluſſe / Ann welchen ein 
klein hůͤltze thürnlein. Vnd voꝛ den Schꝛancken die dutte Seule / gleicher geſtalt 
wie die andern / An deren vnter einem weiſſen Schilt / mit einem toten Greiffen / 
ein ehren Hoꝛn hieng / Vnd zu ende der Bahn / an einer nidern groſſen Seulen / die 
geding vnd gebꝛeuche / der Abentheurlichẽ Inſel ꝛc. Nach lengs in dꝛeierlei ſpꝛach 
geſchꝛiben ſtůnden. 

Im Heußlein / ſo an die gedachten erſten Thoꝛſchꝛancken gebawet / war hoch⸗ 
gemelter Aöniginn Marien Zwerg / in Guͤlden ſtuͤck / vff Bolniſch angethan. 

Am erſten paß / des vngewiſſen Durchzůgs / Wartt der Ritter mit dem roten 
Greiffen / ſo der Graff von Arnberg / oder der Herꝛ von Bꝛabanſon war. 

Den ander paß / des gefährlichen Thurns / ver huͤtet der Herꝛ von Hochſtraten / 
oder Ritter mit dem ſchwartzen Adler. f 

Vnd am dꝛitten Paß am Waſſer / hielt der Graff von Egmont / ſo der Ritter 
mit dem guͤlden Lewen / genañt ward. i 
Im finſtern Schloß aber / wart der alt Herr von Coꝛbaron / des Prinzen von 

Aranien Foꝛmundt / Welcher als der Zauberer innhett / vnd wurde geneñt Noꝛa⸗ 
bꝛock / ſo ſein name Coꝛbaron iſt / wo er hinderſich geleſen wirdt / Vnd ſonſt bei al⸗ 
len Paſſen warden ſchone delt vffgeſchlagen / Alda ſich ein ieder der dꝛei Ritter / 
mit ſeinen pferden vnd Geſinde erhielt. Damit 

amie 



Vnd Ritterfpiel, 
Damit aber die weiſe vnd manier / ſolches Schimpffs vnd Ritterfpiels / deſto 

beſſer verſt anden werde / Iſt der ſelbigen Cartel oder Außſchꝛeiben von woꝛt ʒu 
woꝛt / als es hieuoꝛ zu Bꝛüſſel / derhalben publiciert vnd geoͤffnet woꝛden / hieun⸗ 
zen verzeichnet / ſo alſo zu Teutſch trans feriert woꝛden. 

Außſchꝛeiben diſes Ricterſpiels. 
I(Ller Durchleuchtigiſter/ Großmechtigſter / Vnüber windtlichſter Kayſer / 

Aller gnaͤdigſter Herꝛ / Nach dem der Allmechtig Gott E. Kayſer. Mai. zu 
einem Heriſcher vnd Oberſten 5 80 der dꝛei theylen ſo die ganzen Welt 
begreiffen / vnnd vnderſcheyden / geſetzt / Alp hat er auch E. Ray. Mai. mit allen 
Tugenden vnd nottürffsigen dingen / Solche groſſe Monarcheyzuerhalten vnd zu 
Regieren / reichlich begabt / Inmaſſen / dardurch E. Ray. Mat. Lob vnnd pꝛeiß / 
von wegen derſelben hohen Gerechtigkeyt / vnnd angeboꝛnen gute vnd miltigkeyt 
(Welche ʒwei ſtuͤck allen Für ſten vnnd Potentaten hoch vonn noͤten) Durch die 
antze Welt alſo ger hümet / vnd außgebꝛeytet würde / Daß / wo fie ewiglich leben 

lee ſich deſſelben alle Menſchen vff Erden / hertzlich erfrewen / Vnnd ſich deß⸗ 
halben glückſelig achten ſolten. Dann alle die jenige / ſo mit armůt vnd truͤbſal be⸗ 
laden / Ihrer Guͤter / Ehꝛ / Freiheyt vnd anders beraubt / Deßgleichen durch Ge⸗ 
walt / Wuͤterey / vnd inn vnbillich weiſe beſchwerdt / geplagt / vnnd angefochten 
werden / Allaintz zu E. Ray, Mai. jhre gewiſſe vnnd troͤſtlich zůflucht haben. 
Welche hohe / treffliche / Fürſtliche tugendt / Vnd ſonderlich die tapfferen / wun⸗ 
derbarlichen vnd mañlichen Thaten / ſo E. Mai. allaintz / entweder von Gerech⸗ 
tigkeyt wegen / Oder aber den Vnterdꝛuckten zuhelffen / gluͤckſelig vnd loͤblich vol 
endet hat / alhie zu erzelen / Dieweils auch vnſers fůürhabens nicht iſt / nit allain 
die zeit nit geduldet / ſonder vns auch gantz vnmuͤglich were. Derhalben wir es 
alſo beruhen laſſen / Vnd E. Kay. Mai. allaintz vnſer anligen / als dem Brunnen 
aller Gerechtigkeyt / vnderthenigſt erzelen vnd faͤrbꝛingen wollen. 

Wie von alters her / allen Rittern vnd Edelleuten (welche durch Ritterliche 
mannliche Thaten / Ehr vnd pꝛeiß zu erlangen / Allerley frembde / ſeltzame vnnd 
gefahrliche Abentheur zubeſtehen / ieder zeit geſucht) Durch alle Landt / Koͤnig⸗ 
reiche vnnd Fürſtenthumbe / frey ſicher vnd one verhindernuſſe / oder vff haltung 
zustehen vnnd zu paffieren / zůgelaſſen vnnd erlaubt geweſt / So iſt doch ſolcher 
lsblicher gůter bꝛauch / von etlichen aller Ritterſchafft / vnnd Adelicher thaten / 
Feinden / Kaubern / Straſſenhuͤtern / von deren ſo Wuͤterey / Cyranney / Gewalt / 
Boßheyt / Falſch vnnd Verreterey / der pillicheyt / Gerechtigkeyt / Erbarkeyt / 
vnnd allen Ehrlichen / Dapfferen / Ritterlichen chatten fürſetzen / nit gehalten 
worden. Welcher eins theyls / ſo jhres Leibs ſchwacheyt / vnd mangel der ſter⸗ 
cke an nen ſelbs erkennen vnd durch Leibs ſtercke vnd geradigkeyt / der Waffen 
vnnd Wehꝛen / nichts außrichten mögen Ihre zůflucht zu andern boͤſen ſtůcken 
vnnd fůͤrnemen / Als zu Zauberey vnnd andern trüglichen Rünſten haben / Der ges 
ſtalt / daß fie ſich durch grewliche verdamliche Anruͤffung / vnnd beſchwerungen / 
etlicher gewiſſer Saubereyen behelffen / Vnd dardurch mit Moꝛdereyen / Dieb⸗ 
ſtall / Kaubereyen / Vnnd letzlich mit wegfürung der Leut / vnnd herter Gefenck⸗ 
nus / viler vom Adel / vnſegliche groſſe ſchaden vnnd übel geſtifft haben / Wel⸗ 
ches alſo von denen / ſo gern der halben bil lichs einſehens gehabt / Mehꝛ auß not 
vnd foꝛcht / dann gůttem willen zůgeſehen worden, „Wiewol es ſolchen boß⸗ 
hafftigen / laſterlichen Leuten / ieder zeit / zu einem boͤſen / verderblichen / vnnd 
verdamblichen ende gerathen / Dardurch fie dann jhres verdienſts / billiche 
ſtraffe empfangen / Wie noch auß vilen alten Hiſtorien vnd geſchichten zu ſehen 
vnd zů lernen iſt. 2 8 

u u 



Thournier / Kampff⸗ 
Alſo hat ſich Allergnaͤdigſter Räyfer/ gleicherweiſe inn E. Ray. Mal. Landen 

vnd Sürftenthumbe diſer Niderlande / nach etlicher boͤſer Empoͤrung / nahend bei 
der Statt Bintz / ein Heindt aller Kitterſchafft / tugendt vnnd billichait erhaben / 

fo ein gewiſſer Zauberer / vundllorabꝛoc genannt würdet / Welcher nun ein ůtte 
zeit her / durch ſeine boͤſe Rünſte vund Faubereyen / vnzalbar liche übel vnnd laſter 

begangen vnd getrieben hat / Alls müglich mittel vnd weg ſuchende / damit er nit 
allain alle Ritter vnd Edelleut / auß Z. Mai. Landen / vnnd der Vnderthanen / 
Sonder auch auß allerley frembden vnd vmbligenden Landen vnd Begenden, lie 
ſtiglich an ſich ziehen / vnd in ſchwerer vnleidlicher Gefencknus / enthalten moͤch⸗ 
te / Dermaſſen daß zubeſdꝛgen / wo ſeinem boͤſen / vnehꝛlichen fuͤrhaben / durch 
Goͤttliche hülff vnd E. Kay. May. fürſoꝛg / der allgemainen hoffnung nach / nit 
fuͤrkom̃en vnd begegnet werde / daß er ſolches noch vil hefftiger vnd lenger antreis 
ben werde. 

Dann der genannt Norabꝛoe / ſein Be in einem Schloß belt, daß dermaſ⸗ 
fen verzaubert / vnd mit einer fehr groſſen dicken vnd finſtern Wolcken / vmbgeben 

iſt / daß es keins wegs geſehen werden / noch iemandts hinzů kommen mag / Ders 

halben es auch das finſter Schloß gnant würde / Wiewol mann nit weit dauon/ 
von wegen der Abentheurlichen Inſel / des gefahꝛlichen Thurns / vnnd des vnge⸗ 

wiſſen Durchzugs / ſeiner wonung gelegenhait / wol kan abnemen vnnd ermeſſen / 
Daſelbſt ſich alle Ritter / ſo Abentheur ſuchen / durch Saubereyen zu pꝛobieren / 
gezogen vnd gezwungen werden/ mit Conditionen vnd geding / Wie hernach ver⸗ 
meldet. 

Jedoch iſt ʒu mercken / daß gleich wie in allen dingen / vnd menſchlichen hand⸗ 
lungen / die fuͤrſichtigkeyt das Finembft iſt / 

Alſo hat die weiſẽ Roͤniginn / als ein freundtliche Fürſtinn / liebhaberinn vnnd 

fürderinn des nutzes / Friedens vnnd ainigkeyt aller Edelleut / durch jhre KRunſt 
vnd groſſe erfarnus / der zůkuͤnfftigen dingen / Inn betrachtung vnnd erwegung/ 
was groſſen ſchaden vnnd nacht hails / gemelts Noꝛabꝛocs auffnemen / geperen 
moͤchte / Inn der genanten abentheuriſchen Inſel / eiñ zimlich hohen Hels vffge⸗ 

richt / darauff ein Er Seulen geſetzt / vnd darin ein koͤſtlich Schwerodt geſteckt / 
Welches ſo groſſer tugent vnd krafft iſt ¶ Wie es dann auß etlichen gewiſſen pꝛo⸗ 
pheceien / ſo in zweien hohen / in gedachter Inſel vffgerichten Seulen doch in ſo 
alter vnbꝛeuchlichen Sprach geſchꝛiben ſind / klaͤrlich abzunemen) Daß der Rit⸗ 

ter / ſo ſolches auß der Seulen ziehen kan / die Abentheur der Inſel volenden / die 

Zauberey auffheben / vnd zunichten machen / Die gefangnen Ritter auß der hart⸗ 
ten ſchweren Gefencknus erledigen / vnd letzlich das verzaubert Schloß zu zrun⸗ 
de gehen / vnnd verſincken machen / Daneben auch andere vil mehꝛ / gůtre vnnd 
gluͤckliche Abentheur (ſo nicht gezelt werden) zu ende bringen ſolle / welchs doch 
alles allain einem Ritter verheiſſen / vnd auff jhn n vnd geſtimmet iſt. Sol⸗ 
che Abentheur zu volenden / vnnd ſonderlich das Schwerdt her auß zuziehen / has 
ben ſich bißhere manche dapffere / Füne Ritter vnterfangen / doch das ſelb alles 
vergebens / Dann der meiſte thayl der ſelben in des offtgemelten Zauberers hend 
kommen / vnd gar wenig der andern ſo weit gelanget / daß ſie nicht mit ff chanden 

widerumbEerst. Inn maſſen bißanher das Schwerdt alſo ſtecken plieben / one 
daß iemandts den ſieg vnd victoti dauon erhalten mögen. 

Die weil aber voꝛgeruͤrte Koͤniginn / auß voꝛwiſſenhayt der kuͤnfftigen ding / 
wol gewuſt / was vnmenſchlichen grimmen wůterey / vnd gre wels genanter No⸗ 
rabꝛoc vol iſt / Dann ſein groſſer luft vnd freud / alle Ritter inn ſo ſchwerer / herter 
Gefengnus zuenthalten / daß jhnen der grimme Todt / vil leidenlicher ſein moͤch⸗ 

te. Damit nun ſein boͤſer arger will vnd fürhaben / geſtilt vnnd gedempfft würde / 
nach dem ſie ſchon die abentheurlich Inſel / den Kelſen die ſtaine Seulen / das 
Schwerdt / vnd letzlich den gefahꝛlichen Thurn / ſampt dem vngewiſſen Durch⸗ 

zug 



* 

Vnd Rit terſpiel. a 
zug / gemachet vnnd geoꝛdnet / wie E. Rayſer. Mai. hieoben gehoͤꝛt / Alſo hat ſie 
nachmals fürfehen vnd geſchafft / daß dest Ritter vnd deren ieder mit zwen oder 
drei andern / alda jhr wonung haben / vnnd die dꝛei Paß verhuͤten vnnd bewaren 
ſollen. Nemlich einen auß jhnen an den gewagten durchzug / ſo der erſt Paß / vnd 
ein Bꝛůcken über ein ſehꝛtieff Waſſer / mit gewaltigen Schꝛancken verſchloſſen 
iſt / Welcher der Ritter mit dem roten Greiffen genennt. 

Ae dem andern Paß des gefahrlichen Thurns / der Ritter mit dem ſchwartzen 
er. ö 
Vnd im dꝛitten Paß ſo ʒwiſchen dem gefahꝛlichen Thurn / vnd der Abentheur⸗ 

lichen Inſel iſt / der dꝛitt Ritter mit dem gůdin Lewen / Mit welchen alle Rittes 
ſo Abentheur ſuchen / oder durch des Noꝛabꝛoc Zaubereyen / dahin geraitzt / das fie 
die abentheur des Sch werdts befehen woͤllen / vff nach beſtimbte maß / Condi⸗ 
tion vnd geding / zu ſtreiten vnd zu fechten / verpflicht find. a 

Rſtl ich ſol der frembde Ritter / ſo gewapnet für die erſten Schꝛanckẽ / die er 
gſchloſſen findt / kompt / ein Helffenbaine hoin / daß an einer ſtainen Seulẽ / 

D gegen gemelten Schꝛancken über hanget / plaſen / Als bald thůt ein werg 
auß einem klainen Thuͤrlein / gar nahe an den Schꝛancken / den kopff / vnnd dem 
Ritter ſagen / wie er bald empfangen werden ſolle / Auch fein ankunfftſeinem 
Herrn dem Ritter / ſo den paß ver wart / anzaigen / Welcher als er das Hoꝛn hören 
blaſen / zu Roß ſitzet / ſich vff die bahn machen / auch als bald die Schꝛancken / auß 
feinem befelch / durch die Thürhuͤter geoͤffnet / mit dem frembden Ritter dꝛel ritt 
thut. Wann nun der frembd Ritter in ſolchen dꝛet rennen beſſer helt / dann der 
Ritter mit dem Greiffen / Nemlich ſo er beſſer feine Spieß bꝛicht / ſo er beſſer an⸗ 
trifft / oder feine Rennen baß voꝛbꝛinget dann der ander / mag er frey vnnd ſicher 
durch ſolchen Paß ziehen vnd kommen. Wo ſich aber der Ritter mit dem Greif⸗ 
fen baß erzaygte / iſt der Frembde verpflicht vnd ſchuldig/ von ſtund an abzuſteis 
gen / vnd ſich gefangen zu geben / Inn maſſen er in das finſter Schloß / zu dem No⸗ 
rabꝛoc / durch darzu veroꝛdnete Edelleut gefuͤrt würdet. er 

Im fall aber / ſo der frembde Ritter / den Beſtehener ehe vnnd zuuor die drei 
ritt volbꝛacht / entweret oder wundet / der geſtalt / daß er nit mehr rennen ktindte⸗ 
Iſt er nit ſchuldig alle dꝛei ritt zu thůn / ſonder fol jm der durchzug zůerkendt wer⸗ 
den. Hier widerumb / wo der Beſtehener den andern gleichs fals ent wehret / oder 
wundet / Sol ſich gemelter frembder Ritter gefangen geben / wie oben vermeldet. 

So alſo der frembd Ritter den erſten Paß gewunnen / vñ an den andern kompt / 
würdt er vonn dem Bitter mit dem ſchwartzen Adler / mit einem ritt vnnd ſiben 
ſtraich mit Rürißſchwerten / zu Roß empfangen. Vnd ſo der frembde das beſt mit 
dem Spieß bꝛechen / oder Schwerdt ſe 1 thůt / ſolle jme fürt zuziehen zoͤgeur⸗ 
theylt werden / Wo aber der Ritter mit dem ſchwartzen Adler / inn gleichem fall / 
dem frembden oblege / ſol ſich der frembde gefangen geben / Vñ ſo einer vnter jnen 
ehe alle ſtraich eee oder gewundt würde / In maſſen fie die übꝛige 
nit volbꝛingen moͤchten / ſol es wie am erſten Paß gehalten werden. 

Als nun der frembde Ritter den andern Paß auch erobert / würdt jme das Thoꝛ 
des gefarlichen Thurns geoͤffnet / alda er abſtehen / vnnd zu fůß durchziehen můß / 
Rompt alſo an den dꝛitten Paß / da er den Ritter mit dem gůldin Le wẽ gewapnet 
finde / mit dem er ſich mit dem Schwert ſo lang ſchlagẽ můß / biß einer vnter jnen 
ent wert / gwundt oder gar můd gmacht würt / Inmaſſen er nit mehr athem haben 
kan. So dann der Ritter mit dem Lewen ſich beſſer dañ der frembd erzeigt / ſol ſich 
der fremd ( wie obẽ ) gefangen gebe, Hiergegẽ wo der frembde dz beſte 2 im 



Thour nier / Rampff/ 

in das Schiff ʒutretten / vnnd inn die Abentheurliche Inſell zufahren / vergůndt 
werden. Vnd ſo er übergefahren vnd an das geſtadt kompt / Sol er ſeinen rechten 
vnd Zunamen / one aintzige waigerung oder verlaugnuß / anzaigen / Damit er inn 
das Regiſter der dapfferen vnnd ſtreitbarn Ritter / ſo der Patꝛon des gemelten 
Schiffs / von der weifen Koͤniginn / dazů geoꝛdnet / ſich an dem Furt des waſſers / 
haltende / inn verwarnus hat / geſchꝛieben werde / Als dann würdet er von ge⸗ 
meltem patron vnd feinen Dienern / vff den Selfen gelaitet / vnnd gefuͤrt / alda er 
ſich verſuchen vnd probieren ſoll / Ob er in einem zug / das Schwerdt auß der Seu⸗ 
len ziehen moͤge. Wo er aber das ſelb / wie vermeldet / nit thůn kan / ſo ſol er doch 
von wegen / daß er ſich ſo wol vnnd dapffer gehalten / vnnd alle dꝛei Paß erobert 
hat / Von offt gedachter Koͤniginn / mit einem ſchoͤnen Krentzlinn / zu bezeugnuß 
feiner Tugent / Nanheyt vnd Ritterlichen thaten / verehret / Vnd als bald wider 
über das Waſſer gefürt werden / Auch volgends zu Roß oder Hůß / nach ſeinem gů⸗ 
ten gefallen / widerumb durch die dꝛei Paß hinderſich ziehen. 

Were dann der frembde Ritter fo gluͤckhafftig / daß er das Schwerdt gewin⸗ 
nen thette / So ſolle er mit allem fleiß vnnd ernſt / die vnterweiſung vnnd anſchi⸗ 
ckung / die jhme der gedacht Patron des Schiffs thůn würt / von punct zu pune⸗ 
ten mercken vnnd behalten / Damit er one nachtheyl oder ſchaden / zu dem finſtern 
Schloß kommen / vnd die Gefangnen erledigen moͤge / ſonſt moͤchte jme ſolches zu 
argem vnd vngemach gelangen. Vnd ſo baldt der Ritter in daß Schloß kompt / 
ſollen die verzauberten wolcken verſchwinden / das Schloß geſehen werden / Vnd 
ſonſt alle andere daubereyen vffhoͤren. 

Der frembde Ritter ſol gleich wol mit keiner andern Wehr zů fechten odder ʒu 
Kempffen macht haben / dann die jme von eines ieden paß Beſtehenern geraicht 
vnd gegeben würdt. Doch mag ein ieglicher frembder Ritter / durch alle Paß / 
einen oder zwen Diener / oder Waffendrager mit ſich nemen. 

Es find auch an allen diſen gemelten dꝛeien paſſen / Richter veroꝛdnet / ſo zwi⸗ 
ſchen den Beſtehenern / vnnd frembden Rittern / weder ainem noch dem andern / 
zu lieb noch zu laidt / vꝛtheylen vnd erkennen / welcher vnter jhnen gewunnen oder 
verloꝛen / Vnnd hat es die offtgemelte / guͤtige / fuͤrſichtige Koͤniginn / dermaſſen 
geſchaffen vnnd verſehen / Damit der grauſam vnguͤtig Norabꝛoc / ſich ſeines vn⸗ 
menſchlichen voꝛhabens / gegen gemainer Ritterſchafft eins mals enthalten vnd 
abt hůn moͤchte. 7 

Alle diſe puncten vnd Condttionen vnd geding / ſind wir / Allergnedigſter Ray⸗ 
ſer / von einem namhafften / Ehꝛliebenden Ritter / kuͤrtzlichen für warhaffeig bes 
richt woꝛden / Welcher bei ſeinen Ritterlichen Trewen vnnd Wirden beteuret / 
Daß er ſolches alles auß etlichen Seulen (deren mancherley geweſen) darinn es 
70 a dꝛei Paſſen in gar alter fprach geſchuben geweſt / genommen vnnd gezogen 

abe. 
So voir hiemit E. Rayfer. Mai. aller vnterthenigſt inn gebürlicher reuerentz 

kundt zuthůn / nicht vmbgehen woͤllen / Vnterthenigſt bittende / dieſelb geruehe 
ſolches nicht allain / den Rittern vnd Edelleuten / ſo an jhrem Hoff ſind / Sonder 
auch allen andern / fo ſich Ritterlicher Thatten befleiſſen / allergnedigſt kundt zu⸗ 
thůn / vnnd bei meniglich auß zuröffen laſſen / Damit fie ſich zu E wr Mai. glück 
lichen ankunfft gen Bintz / ſolcher Abentheur vnterſtehen / vnnd die ſelbe zu ende 
füren woͤlten. Dann gleicher weiß wie unter den ſelben vil / vnd ſchier alle nit one 
groſſe ernſthaffte gefahr / hohe Ritterliche thaten vnd loͤbliche / glůͤckſelige erfar⸗ 
nus / vñ volendung vilerlei ſeltzamen vnd wunderbarlichen Abentheur / das gan⸗ 
tze Aſiatiſch vnd Affrieaniſch Meer / auch die Indianiſch Inſel / Vnnd ſchier die 

gantze 



Vnd Ritterſpiel. 
ang Welt durch ſuchet / vnd durchzogen find, Alſo iſt mann des gewiſſenz 
ichtlichen vertrawens / vnnd endtlichen e . werde — — . s 
groſſen anzall vnd meng / von aller Nationen Rittern / ſo E. Ray. Mai. dienen / 
dieſelb ehren fürchten vnd Lieben, Ja einer ſo dapffer vnnd gluͤckhafft ſein / Daß 
er / vermittelſt Goͤttlicher huͤlffe / Solche Abentheur vnnd Zaubereyen / zu einem 
ende fuͤren vertilgen vnnd vff heben möge. Inn welchem / wo es ob Gott wil / 
geſchicht / Würdt ſich E. Kayſer. Mai. als dann / ſonder zweiffel / jhrer gewon⸗ lichen angeboꝛnen Gerechtigkeyt / vnnd güce nach / Inn ſonderheyt der gerechtig⸗ keyt / gegen Norabꝛoc/ von ſeiner vilfeltigen / boͤſen vnnd ſtrefflichen mißhande⸗ 
lung wegen / Dad der barmhertzigkeyt vnd miltigkeyt / gegen deren Leib vnd Gů⸗ 
tern / So E. Mai. auß der harten elenden Gefengnuß / inn die hende geliuert werden / Auß Kayſer lichem gemuͤt wol wiſſen zugebꝛauchen. Der barmhertzig 
Gott woͤlle E. Rayfer. Mat. bald wol vnd glücklich dahin laſſen ankommen⸗ 12 die ſelb inn gůtter geſundtheyt / vnnd gluͤckſeliger Regierung, langwirig er⸗ 
alten. 2 

E. Kay. Mai 

Allerunderthenigſte ge⸗ 
hoꝛſambſte Da 

Gange Rittterfchaffederfelben Ni⸗ 
der lande / So Abentheur ſuchen. 

Von der Abencheur des Guͤldin 
Schwerdts. 

Vn war aber inn den voꝛgemelten Seulen / In ſo gar alter vnbꝛaͤuchlicher 
Mb vermeldet / Daß diſe Abentheur des Schwerdts / zů volenden als 

laintz ainem Ritter / Welcher der dapfferſt / küneſt / vnnd aller gewaltigſt / 
mannlicheſt Heldt / vff der ganzen Welt ſein ſolte / verhaiſſen vnd Deſtintert we⸗ 
re. Derwegen ſolches von ihr Roͤnigliche Mai. vff jhr Fur ſtlich Durchleuchtig⸗ 
keyt geſtelt / In maſſen / Daß nach dem alle andere Hern vnd Edelleut / ſich dar⸗ 
an probiert / Vnnd jhr Kürſtlich Durchleuchtigkeyt vff die letzſt keme / ſolche das 
Sch werdt / ſo ſunſt niemandt herauß zuziehen vergünt / bekeme vnd gew uͤnne / Als 
der aller geweltigſt / dapfferſt Ritter / ſo diſer zeit in der Chriſtenheyt were / Wie 
auch geſchehen. 

Der wegen des erſten tags / ſo der xxv. Auguſti / wie oben vermeldet geweſt / als 
alle dꝛei Ritter / ſo die Paß verwarten / gewapnet vnd allerding gerüft,der fremb 
den Ritter warteten / Kam mit erſt ein junger Ritter / ſo ſampt feinem Diener / 
der jm den Spieß fuͤrte / inn lauter ſchwartz tůch gekleydet / Vnnd vff ſchwartzen 
Pferden / ſchwartze wullen zeug hette / vnd ſich den finſtern Ritter nennet / Wel⸗ 
cher am erſten Paß ſich gefangen geben muͤſt / Vnnd wardt von den ſechs darzu 
veroꝛdneten Edelleuten / ſo in gelb vnd roth ſammete Roͤck / mit der farben roten 
hohen Vngeriſchen Hůten gekleydt / Vnd ieglicher ein Streitaxt trůge / inn die 
Gefengnus gefuͤrt / Welche auch die Schꝛancken ieder zeit oͤffneten / Solcher Rit⸗ 
ter war der Herꝛ von Chaumont. 

Der Ritter mit dem roten Greiffen / oder der Graff von Arnberg / het ein ſchoͤn 
vergůlten Rüriß an / Vnd darüber ein Schurtz / ſo ſampt des Roß decken / hinden 
vnnd foꝛnen von Silbern ſtuͤck / mit roten Rarmoſin ſammeten roſen / vnd 75 I 
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Atlaß darʒwiſchen gelegt / gar zerſchnitten / vol geſtickt war / Vnd vff dem Helm 
ſchoͤne hohe rote vnnd weiſſe Federbuͤſche / gantz koͤſtlich vnnd luſtig zuſehen. Vff 
den zwen Rüſtmeyſter zu Roß warteten / ſo gleicher geſtalt inn roten Sammeten 
Baldtroͤcken / zerſchnitten vnd mit weiſſem Atlaß vnterfůtert / ritten. 5 

Nach diſen kamen dꝛei andere Ritter / ſo all in ein farb gekleydet / vnd braun⸗ 
guͤlden ſtuͤck zerſchnitten mit weiſſem Atlaß gefuͤtert / vnd der farben Federbuͤſche 
fuͤrten. Voꝛ welchen doch ein Junge in Weibs kleidern / vff Antiquiſch / in braun 
guͤlden ſtuͤcke / vñ einem guͤlden Mentelin TR off einem Zeltner mit einem 
Zaqueien / zů fůß kame / Beklagt ſich an allen paſſen / Baß hernach ein Ritter ke⸗ 
me / ſo alſo gekleydet / welcher jr gewalt gethan / Bath der wegen / ſie wolten ſolche 
ſchmach an jhme rechen / dann er gewiß baldt kommen würde / die Abentheur der 
Inſell zuuerſuchen. 

Der erſt Ritter vnter diſen dꝛeien nennt ſich den Ritter mit dem. W. ſo Johan 
de Cunia / ein Spanier war / welcher an dem BIER DAB dem Grauen von Arn⸗ 
berg / einn Finger in der rechten handt vff den andern Kitt aui inn maſſen ge⸗ 
en ter Graff nit mehꝛ rennen kunth / ſonder wurde der frembde Ritter durch ge · 
aſſen. 

Derwe⸗ 
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Erwegen vff dem vngewiſſen durchzug ein Hoꝛn geblaſen ward / u ſtund 
kamen zwen Rüſtmeyſter / Inſchwartz vnnd weiſſen atleſſen zerſchnitten 
Baldtroͤcken / vnnd ſolcher Huͤten / Deren einer dem frembden Ritter ein 

Spieß / der ander ein Kür ißſchwert bꝛachten / Als dann kam der Her: von Hochs 
ſtraten in einem gantzẽ Rüriß / vff einem ſchonen Hengſt / mit ſeinem Rürißſchurtz 
vnd decken von Silbern ſtuͤck / darauff von ſchwartzen ſam̃et lauter zweiffelſtrick / 
vnd in der mitte / derſelben ſchwartzſammete roſen genehet / Alda ſie jren Ritt vnd 
ER 12 thetten / Doch muͤſt der Ritter mit dem W. abſteigen vnd ſich gefan⸗ 
gen ſtellen. f a 

An des Graffen von Arnbergs ſtat / dieweil er gewunt vnd nicht mehꝛ Rennen 
kundt / ſtelt ſich der ein Ritter auß diſen dꝛeien / ſo der Herꝛ von Subermont / von 
Kay. Mai. Cammer war / ſampt ſeinem eltern Bꝛůder / dem Graffen von Hoꝛn. 

Der dꝛitte Ritter war Graff Peter Ernſt von Manß feldt / So ſichden Ritter 
mit der weiſſen Mauleſelin nennet / Welcher durch den erſten vnnd andern Paß 
kame / vnd am dꝛitten / ſich gegen dem Ritter mit dem guͤlden Lewen / ae inn 



Thournier / Kampff / 

roth Carmoſin ſammet mit guͤlden Franſen verbꝛembt angethan war / ſehꝛ wol 
hielt / auch drei Schwerdt zerſchlög / aber das 4. auß den henden fallen ließ / der⸗ 
wegen er ſich gefangen geben můſt / vnnd kam alſo auff den ſelben tag niemandts 
meh / Dann es ſehꝛ ſpat wardt. i 

—— — 
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Des andern tages bald nach dem Moꝛgenmal / kam der Herr von Peloux / ein 
Burgundier / ſo ſich den Ritter mit dem grünen Schilde nennet / Welcher ſampt 
ſeinemp ferd / grün vnd leibfarb guͤlde ſtuͤck anhett / Vnd am erſten Paß dꝛei Lan⸗ 
tzen bꝛach / vnd ſich am andern ( welcher der Her: von Thourlon / an des Herꝛen võ 
Hochſtraten ſtat / ſo des tags daruoꝛ / an der rechten Handt gewundet war / ver⸗ 
waret / ſo wol hielte / daß er an dꝛitten kam / Alda / wie wol er ſich treffenlich wol 
hielt / doch die weil er das Schwert fallen ließ / wurde er gefangen weggefuͤrt. 
Nach dem kam Don Rodꝛigo Baſſan / ein Spanier / ſo ſich Peter Vermandes 

nennet / Welcher an dem dꝛitten Paß / ſich gefangen geben muͤſt. 
Welchem der Freiherꝛ von Courlau / ein Burgunder volgte / ſo ſich der Ritter 

mit den z. Sternen hieſſe / vnd gruͤn daffete ſchürtz vnd decke / mit gruͤnem ſammet 
verbrembt / vnd guͤlden Stern geſtickt fuͤrte / vnd am erſten Paß erlegt wurde. 
Nach welchem Don Johan de Cunia ein Spanier! ſo den vorigen tag gefangen 

ward) 
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wurd) vnd fich den hoffenden Ritter nennet / an der erſten Poꝛten ergeben můͤſte. 

Graff Peter Ernſt von Manßfeldt / welcher gleichwol den tag dauoꝛ gef angẽ / 
Kam auch wider / vnnd nennt ſich den Ritter mit den Federn / wurde doch an dem 
andern Ritt / an dem erſten Paß / mit dem ſpieß mit ſolchem gewalt oben an das 
Viſiergereñt / daß jhm daſſelb zerſtoſſen / vnnd damit die naſen oben entzwai gez 
ſchnitten / In maſſen er für code von der bahn getragen ward. Vermaint menig⸗ 
lich / wo er nit ſo gůt Harniſch ö ſolte todt vff dem platze blieben ſein. 
Nach diſem kam ein ander Ritter mit dem plawen Schildt / vol Stern / ſo der 

Herꝛ von Neyelle / ein Niderlender war / welcher am gefehꝛlichen thurn gefenck⸗ 
lich gefuͤrt wurd. n 
Solchem volgt Don Diego de Leyua / ein Spanier / der Indianiſch After ges 
nant / In ſchwartz ſammet mit golt geſtickt / ſo ſich an der ander Poꝛten ergabe. 
Aach dem ſelben zwen in roten Carmoſinſammeten langen roͤcken / mit guͤlden 

paſſament verbꝛemb t / vnd gelben ſeiden Binden über zwergs / ſo ſich die Vngeri⸗ 
ſche Ritter neñten / Vnd der Pꝛintz von Aſtolj am andern / vnd der ander am erſten 
Paß / ſich gefangen geben muͤſten. 

Deſſelben gleichen warde Don Diego von Cunia / ſo ſich Gonart vom finſtern 
ern nennt / an der erſten Poꝛten erlegt. 

En 
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Er erſt ſo über das waſſer kame / war Don Johann Guixada ein Spanier / 
ſo ſich Don Wilhelm den hochmuͤtigen nennet / vnd mit bꝛaun Samet mit 
goldt belegt gekleydt war / Welcher ſich dermaſſen ann allen dꝛeien paſſen 

hielte / daß jm über das waſſer sufaren erlaubt / vnnd wurde von dem Herꝛen vonn 
Buſſu / der Rey: May: groſſenn ſtalmeyſter hinüber geleytet. Inn dem Schiff 
dar inn er iber farenn ſolte / war ein ſchoͤner ſeſſel mit Carmoſin attlas bedecket 
darein ſich der Ritter ſetzte / Vnnd die ſo rüderten, weiß vnnd rot atlas wammes 
vnd hoſſen an hetten / Als er nun ann das land kame / ward er von des Schiffs Pa⸗ 
tron auff den Felfen gefuͤret / vnd alda zuckt er ein mal das Schwerdt / Als er es a⸗ 
ber nicht geroinnen kundte / ſchanckte jm gemelter Patron von wegen der Roͤnigiñ 
mit danckſagung ein ſchoͤn krentzlin / vnnd zoge alſo wider über das waſſer / vnnd zu 
roſs hinder durch alle paͤſs. 
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Ein Brüder Luis Guixada erzeygt ſich nach jhm gleicher weiſe überal ſo 
wol / daß er über das waſſer kommen vnnd auch ein krentzlin dauon bꝛacht 
hat. 

Nach 
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Nach diſenʒweyen haben des Hertzogen von Arſeotes Bꝛůder / der Marggraff 

Schieure / der ſich den Ritter mit dem rotten ſchildt vnd dꝛei Moꝛen koͤpffen nen⸗ 
net / vnd in ſchwartze gülde ſtück angethon war. Vnd Don Ferdinand de la Zerda / 
ein Spanier / ſo man den Abentheürlichẽ Ritter / vnd in leibf arb vnd weiß Samet 
durch einander geſtickt kame / ſich auch dermaſſen dapffer erzeyget / daß ſie an allen 
dꝛeien Paſſen durch kamenn / über das waſſer gefaren vnd krentzlin bekommen ha⸗ 
ben. 

ont / vnd am vorigen tag auch ge⸗ 
Herꝛen von Valux beyde Nider⸗ 

Hloß gefuͤret. 

Der vnuerſehen Ritter / ſo der Her von Canı 
fangen geweſt / ſampt dem Ritter Floꝛeſte 
lender / wurden am andern paſs in das fi 

Der fünfft der übers waſſer kame war Don is S gpatta / ein Spanier / in gel⸗ 
ben Samet angethon / welcher ſich dermaſſen gehal en / daß er ein krentzlin wie die 
andern gewonnen. 8 n 

Nach dem Don Johann de Zeuendo ein Spanier / der traurig Ritter genennt 
am erſten Paſs gefangen vnd nach jhm der Her: vonn Monceaul odder der Ritter 
vom dunckelen berg an der anderen poꝛten überwunden worden. 

Zum ſechſten iſt der Graff vonn Megenn / der Ritter mit der Sonnen / durch ſein 
mannlicheyt vnnd dapffere thaten / über das waſſer kommen vnnd ein kꝛentlin er · 
langer, Welches gſell der Herr vonn Schampaignay der Ritter mit den ſternen / ſo 
beyde mit dem Harniſch volgendenn leibfarb Samet deckin vnnd ſchurtz mit ſilbe⸗ 
rem ſtuck kreütz weiß durchzogen anfůͤrten / Am andern Paſs / darumb daß ſein roſs / 
ſo des Bitters mit dem gulden Adler pferd am vmbwerffen andꝛaffen gefallenn / 
abſteigen vnd ſich gefangen geben muͤſſen. 

Das ſibendt krentzlin iſt von Caſpar Robles ein Spanier / dem Bitter mit dem 
Mon / gewunnen woꝛden / Welcher als er durch die zwen paͤſs kommen / wolte der 
Sraff vonn Aigmont nicht meh: Thournieren / dann er vermeynte es geſchehe jhm 
vonn den Richtern zu kurtz / dieweil ſie vil über das waſſer zufuͤren gepoten / ſo es 
doch nicht gewunnen vnd durch billicheyt erhalten / derwegen an ſein ſtatt ein an⸗ 
der / der Herꝛ vonn der Truilieren / ein Frantzoſs / ſo voꝛhin fein Rüſtmeyſter gewe⸗ 
ſen / an ſein ſtatt geſtalt wurde / wiewol ſich gemelter Graff faſt dapffer vnnd Rit⸗ 
rerlich am end als am anf ang erzeygt hette / mit welchem ſich der gedacht Robles / 
der geſtalt be wiſe / daß er über das waſſer kam / vnd ein ander krentzlin erlanget. 

Der Serꝛ von Quirinaim vnd Pꝛeur / der ein der jrrent Ritter / vnd der ander der 
Ritter mit der roſen / beyde Niderlender / wurden beyde der erſt am andern / der an⸗ 
der am erſten paſs erlegt vnd gefangen. 

Welchen zweyen Don Garna / de Ayala ein Spanier volgte / fo ſich den todten 
Ritter nennt / vnd in lauter ſchwartz / mit todten koͤpffen / vnd der Koͤniginn finger 
zu roſs kame / welche ein Reſpons für die todten ſangen / vnnd wurde gleich am er⸗ 
ſten durchzug weg gefuͤret. a 

Nach diſem kam noch ein anderer von blawem Atlas mit gelben vnd roten fede 
ren überall behenckt / vnd der ſelben farben atlas verbꝛemt / ſein ſchurtz vnnd decke 
fuͤrende / welcher ſich den Ritter mit dem Baſiliſcenn nennet / vnnd der baſthart 
Mingoual / ſo imm vorigen Thour nier zu fůß ſich ſo dapffer gehalten / Vnnd ſo 
er den andern Pafs het durch kommen moͤgen / ſonder zweifel ſich mit dem ſchwert 
der geſtalt erzeyget habenn wurde / daß er auch ein krentzlein daruonn bꝛacht 

e / Dann der Graff vonn Aigmont derwegenn ſchon die Br 
„0. 
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Thournier,Aampff 
beſten Schwerdter zuſammen geſucht / vnnd vff jhn geſpart hett / Es mißlang jm 
aber gleich am erſten Paß / alda er darumb / das er übel antroffen / gefangen wurd. 

Das acht Krentzlin / gewan nach diſem des Hertzogen von Arſcats Edelleut 
einer / der Herꝛ von Maleus gehaiſſen / ein Niderlender / ſo ſich den Wagenden 
Ritter nennet / vnd in lauter weiß Sammet angethan war / Vnd ſich gehe ge⸗ 
ſtalt / ſo wol hielt / daß er über das Waſſer kam / Vnnd die Abentheur mit dem 
Schwert verſuchte. 

Difem volgte der Herr Zuc 
terem Guͤldin ſtuͤck / Vnnd ne 

N Burgundier / des ſchurtz vnd decke / von lau⸗ 
ich den wilden Guidon / ſo ſich ſehꝛ wol biß an 

den dꝛitten Paß gehalten / alda er auch etlich Schwerter zerſchlagen / Als er aber 
zum end nicht warten wolt p mann andere Schwerter (wie der bꝛauch) bꝛach⸗ 
te / ſunder mit dem ſtumpff / ſich mit dem andern ſchlůge / wurde er von des we⸗ 
gen in die Gefencknus wider ſeinen willen geuꝛtheylt. 
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Vnd Ritterſpiel. 
V letzſt kam der Prinz auß Hiſpanten / ſelbſt fuͤnffte / alle inn roth Carmoſtn 
Bm plümen weiß zerſchnitten / mit ſilberin ſtůck vnderfütert / vnd gülden 

paſſament verbꝛembten Ruris rocken / vnd deſſelben gleichen die decken hin⸗ 
den vnd voꝛnen / vber die Pferdt / ſampt jren liberguͤlten Schwerten vnd Dolchen / 
mit roten ſammeten ſcheiden vnd ri Vnd hohe roten vnnd weiſſen Sederbüs 
ſchen vff den Helmen / Vnter we chen der erſt / der Marggraff von Paſcara / des 
Marggraffen von Guaſto Son / ein Italianer war / ſo ſich Ritter one namen neñ⸗ 
te / vnd für ein jungen Herꝛn / der noch vnbartet iſt / trefflich wol hielte / Derwegen 
auch über das Waſſer fuͤr / vnd ein Krentzlin bekame. % 

Der ander war der Her: von Noꝛcarmes / ein Niderlender / der Ritter mit her 
weiſſen Roſen geneñt / So gleich am erſten Paß gefangen wurde. 

Volgends kam der Marggraff von Berges / der ſich den plawen Ritter ( dar⸗ 
umb daß er ein plaw Harniſch anfuͤrte) hieſſe / ſo an der andern poꝛten überwun⸗ 
den wardt. ö 8 
Zum vierden hielt ſich gleicherweiſe der Pꝛintz von Piemont / oder Hertzog von 

Soffoy / ſo dapffer vnd Ritterlich / daß er über das Waſſer gefůͤrt / vnnd mit einem 
Krentzlin begabt ward / nennt ſich den guͤldin Ritter. 

Der letzſt war ſein F. D. ſo am erſten paß die erſten zwen Spieß wol / doch den 
letzſten meh: dann in io. ſtuͤck bꝛach / Vnnd gegen dem Ritter mit dem Adler / erſt⸗ 
lich fein Spieß bꝛach / vnd volgends im Schwert ſich zimlich wol hielte / Alp das 
fein F. D abſtiege vnd durchgelaſſen ward / vnd ſich nit weniger gar wol am letz · 
ſten paß mit dem Schwerdt / als an den voꝛigen erzeigte / Inn maſſen ſie mit ſon⸗ 
drem gepꝛeng vnd Cerimonien über gefuͤrt / empfangen / vff den Selfen geleittet / 
Vnd als ſie das Schwert herauß gezogen vnd erobert / als dann von dem Haupt⸗ 
man / alſo mit demſelben bloſſen Schwerdt / zu dem finftern Schloß gefürt warde. 
Vnno ʒuſtůnd als ſie darzu kamen / fielen die Tücher / ſo wie Wolcken das gemelt 
Schloß bedeckten / nider / alſo daß das Schloß wol geſehen werden mochte / Vnter 
deſſelben Thür ſtuͤnden dꝛei Ritter in gantzen Rüriffen mit jhren Schilten vnnd 
bloſſen Swertern / ſo die ſchlagbꝛücken / vnd des Schloß eingang verwarten / vnnd 
jr F. D. hinein zu gehen wereten / Als fie aber ſich mit gewalt hinein zutringen uns 
derftünden / vnnd derhalben mit dem Eroberten Schwerdt / vff gemelte Ritter 
ſchlůg / Fielen fie von ſtund an zu rücken / gleich als ſolchs mit tugent des ſchwerts 
geſchehen / Derwegen jhr F. D. mit gedachtem Schwerdt alles abtrieb / Vnnd zu 
ſtund das gantz Schloß zu boden fiel. 

Wie nun jhr F. D. hinein vff den platz gieng / Kam jhr der Her: von Coꝛbaꝛon / 
den mann für Noꝛabꝛoc den Zauberer hielte / in einem langen guͤldin Rock vnnd 
hohem Bareth vff dem haupt / ſo off Moꝛiſch gemacht / vnd ſeinem langen weiſ⸗ 
fen Bart / entgegen / fiel vff die knie / vnnd bath vmb barmhertzigkeyt / jhre F. D. 
alle gefangne Ritter überlifferte / Mit welchen allen / ſie hernach herauß zogen / 
vnd ſren weg gen Hoff namen. 

Warde alſo diſe Ritterliche kurtzweil auch geendet / ſo für war ſehꝛ luſtig vnnd 
wol zuſehen geweſt / Dann dieweil der erſt Ritter am letzſten / vnnd der ander am 
andern Paß renten vnnd ſtritten / dieweil feyret der dꝛitt am erſten auch nicht / al⸗ 
ſo / daß vff ein zeit an allen dꝛeien paſſen / vnnd zuzeiten zu gleich am vierden oder 
am Furt etwas geſehen werden mochte. 

Die Röniginn Maria hat über diß alles / ein meilwegs von Binz, hart bei jrer 
Mai. Luſthauß / ſo fie ſelbſt gebawet / vñ faſt ſchoͤnzůrichten laſſen / auch nach jr er 
Mai. namen Mariemont / oder Marienberg geneñt / vff eim kleinen berglin / ge 
gedachtem Luſthauß über / ein vierecket Schloß / mit einer paſteien vnd Strei 
wehꝛen / Doch die unter ſeitten ſampt zweien Ppolwercken gegen dem a: 

ex / 



* Thournier / Kampff / g N 

über / von gůtten ſtainen / ein vier Schüch dick / Onnd dahinder mit ein x. ſchüch 
breyt verſchuͤttet / Den übꝛigen Reſt aber / allain von holtz vnnd brettern / bawen / 
vnd inn der mitte ein Thurn / mit ſeiner ſturm Glocken auffrichten laſſen / damit 
ſolches hernach belaͤgert vnd geſtuͤrmbt werden mochte / Wie volget: 

TS 3 F 5 

Er wegen vff den rxviij. tag Auguſti / hernach vff den Abent / nach dem 
Nacht eſſen / Iſt von jhr Rönig. Mai. abermals ein newe Nurtz weil er⸗ 

funden vnnd angefangen woꝛden / Darauß des andern tags hernach die 
Belaͤgerung des obgemelten Schloß eruolget / Nemlich als mann zu Hoff in ge⸗ 
genwertigkeyt der Kayfer! Mai. Ihr Fürſtliche Durchleuchtigkeyt / vnd baider 
Roͤniginn von Franckreich vnd Vngern / auch ander vil Herꝛn / Frawen vnd Jung 
frawen gedantzet / Ram der Printz von Piemont / ſampt dꝛeien andern / gantz Ges 
wapnet welche über jhre Harniſch von gůlden vnnd ſilberin ſtuͤck / mit ſehr vil 
Federn ſchoͤn angethan / vnd vermumbt / alſo / daß mann jꝛen Harniſch nicht ſahe / 
Vnd jren ieglicher ein Frawen gleicher weiß vermumbt / in Silber ſtuͤck / mit Pers 
lin geſtickt / vnd lange hüten mit ſeltzamen gehengen / vff Antiquiſch ſehꝛ luſtig ge 
kleidt( Nemlich die Fürſtin von Epinoy / die Grefin von Manßfelt / die Greffin, 

5 5 von 



Vnd Kitterſpiel. 
von Reus / vnd die Fraw von Buſſu) mit fürten / vñ in dem Saal zůchtiglich dans 
teten / ſo andere ix. Ritter / auch vermumbt / vñ in gruͤn gůͤlde Eck vff Moriſch ſehꝛ 
koͤſtlich gekleyd / gewapnet mit bloſſen Schwertern überfielen / Derhalbẽ fie ſich 
von ſtund an ſehr dapffer zu wehr ſtelten / jr kleider wegwarffen / vnd im Harniſch 
ſtehen blieben / Als ſie aber ein weil von jr vieren mit Aempffen vffgehalten wur 
den / vnter dem namen jhnen die andern die Weiber / bꝛachten ſie mit gewalt vom 
ſaal / Vnd al zum Schloß herauß / ſetzten fie vff einſchoͤnen übergůͤlten Wagen / 
mit gruͤnem ſammet gefuͤtert / vnd die Roß mit gruͤnen ſammeten deugen / ſo ſampt 
jhren pferden vnd Dienern / auch vil Facklen am Thoꝛ vff ſie warten / vnd fuͤrten 
ſie noch die ſelbig nacht gen Marienmont. Derwegen die andern vier Ritter den 
die Weiber genommen / fuͤr die Kay. Mai. giengen / vnd fie vff den knien vnterthe 
nigſt baten / Sie wolten jhnen ae zůlaſſen vnnd verguͤnnen / daß ſie inn 
betrachtung der freuenlich / gewaltthatlichen an jhnengeuͤbten handlungen / ſich 
rüſten / vnd ſolche ſchmach vnd gewalt rechen doͤꝛfften / Auch daß ihr Mai. Ihnen 
zu ehren vnnd gnaden / des andern tags zu Marienmont / perſonlich zuerſcheinen 
geruchte / Dann ſie hofften ein ſolch miß handlung der maſſen zu rechen / daß jhr 
Mai. ſelbſt ſehen ſolte. Welches jhnen alſo von der Ray. Mai. zůgelaſſen / geſtat⸗ 
tet vnd bewilligt woꝛden. 

Sturm vnd Eroberung des Rawb Schloß. 

y 
4 M. 8 e 
2 I 

DM ur) . 
2 



Thournier / Rampff/ > 
Arumb des andern tags hernach / als die Ray. May. ſampt dem pꝛintzen / 

f vnd beiden Koͤniginn / vmb x. vhin vor mittag gen Marienberg kommen / 
J vnd von hochgedachter Roͤnigiñ off ein geruͤſt vor dem Luſthauß mit ſehꝛ 

koͤſtlichen Tappicerey behenckt / vnd ſunſt luſtig zůgerüſt / gefuͤrt warde / Wurden 
vff die lincken ſeitten des newgebawten Schloß / do die weggefürten Frawen in⸗ 
gehalten wurden / des Graffen von Aigmont bande / vnnd des Graffen von Arn⸗ 
berg bande / ſo beide 400. Pferde waren / Inſchoͤnerernſtlicher rüſtung vnnd oꝛde · 
nung vff ein hoͤhe / vñ ſtrack für das Schloß / Das Fuß volck bei s. Fendlin / (ſo alle 
erfar ne Kriegs leut auß den beſatzungen der grenzen darzu von jr Ko. Mai. erfoꝛ⸗ 
dert) gleicher weiſe in Schlachtoꝛdnung geſtelt / Der Kay Ma. Adel aber ſehꝛ wol 
vnd koͤſtlich gerüſt / hielten vnter den iderlendiſchen Reutern / deren farb weiß 
vnnd ſchwartz war. Voꝛ dem Schloß über / vff ein zoo ſchꝛitt / waren die ſchantzen 
mit jhren ſchantzkoͤꝛben / vnd andern nottuͤrfftigen dingen / gantz wol gerüſt / vnnd 
u, ſchoͤne ſtück off Redernvnnd Maurbꝛecher / Deßgleichenzu beiden ſeitten auß 
andern ſchantzen / allwegen ij. Schlangen wider das Schloß gericht / Im Schloß 
waren ij. Fendlin ſchwartz vnd gelb / vnnd zoo. man / fo mit vil Kammer buͤchſen 
hefftig herauß ſchoſſen / Vnd ſonſt hielten der Ray. Mai. Hartſchier all in ein farb 
gekleidt / inn einem hoͤltzlin nicht weit hinder gedachtem Schloß / Voꝛ welchem / 
nach dem es erſtlich durch ein Trummeter vffgefoꝛdert / vnd derſelb mit boͤſen tru 
tzigen woꝛten abge wiſen ward / Vil ſchoͤner ſcharmützel / vff allen ſeitten / zu Roß 
vnd Fuß / mit abſtrickung der Piofiant / wegfuͤrung des Viehs / vnd anderm einem 
rechten ernſtlichen Krieg gleich gehalten wurden / Dañ die im Schloß offtermals 
ietzo zů Süß / ietzo zu Roß / herauß fielen / ſcharmuͤtzelten / Vieh hinein fuͤrten / die 
Feind fiengen / jr Schloß ſpeiſten / vnd Pꝛouiantierten / Die jre etwa entſetzten vnd 
anders theten / Hiergegen die herauſſen ſie mit gewalt fliehen machte / die Pꝛofi⸗ 
andt ſo mann vff Wegen vnnd Karren zůfurt wegnamen / jhrer vil vff dem ſchar⸗ 
mützeln gefangen / in das Leger ( ſo überal volle gezelt war) fuͤrten / vnnd die hart⸗ 
ſchier ſo im Holtz hielten / den Feinden den weg abrenten / ſie iagten / einſchwader 
Reutter das ander auß dem Laͤger entſetzte / vnd ſonſt alles anders thetten / ſo im 
mer muͤglich iſt / oder in einem rechten Krieg / in ernſt geſchicht. In maſſen / ſolchs 
aller ding einem ernſt gleich geſehen / one daß mann nicht kuͤglen ſchoß / Jetzo wur 
de ein Fendlin Fůßknecht zum ſcharmützel außgefuͤrt / alsdann fiengen die Raiſi⸗ 
gen an / Vnnd darneben wurde zu beiden theylen ſehꝛ geſchoſſen / auch darzwiſchen 
das Schloß vff iig. mal mit rechten Auglen von Maurbꝛechern / alſo beſchoſſen / 
daß die Paſteien niderfielen / vnd die Maur den meiſten theyl gebꝛochen wurden / 
(welchs ſehr kurtzweilig zůſehen) vnnd daruff von dem Fůßuolck / mit dem ſturen 
gar dapffer angeloffen / Derwegen die im Schloß mit den Glocken vñ den Trum⸗ 
meln ganz kleglich / ſturm vnd lerman ſchlůgen / ſich vff die Mauren machten / die 
Sendlin fliegen lieſſen / Erden / Fewer / vnd anders herab wurffen / ſich ſehꝛ wehꝛ⸗ 
ten / in ſonderheyt mit Jewrwercken ( ſo wol angiengen) Die weil feirte das Ge⸗ 
ſchütz auch nicht / wiewol allein Bogenſchuß zum ſchein geſchahen. Als mann 
nun dermaſſen bei einem viertel einer ſtund geſtürmet / zogen die herauſſen wider 
ab / Wurde daß Schloß vff dꝛei mal widerumb beſchoſſen / vnd die Paſte ien / Mau 
ren vnd Wahl / ſchier gar gefelt / vñ die Graben gefuͤlt / Wie wol die ſo darinnẽ ſich 
ſolche widerum̃ zuerſtatten vnterſtůnden. Doch letzlich nach langem vnd vilfelti⸗ 
gen mancherleien ſcharmützlen / vñ Kriegs thaten / wurde gemelts Schloß / aber⸗ 
mals nicht von dem Fůßuolck / wiewol es in der oꝛdnung darzu gefürt / vnd vff die 
ſeitten geſtelt / Sonder allein von jhr Mai. Adel / vnter welchen der Puntz von 
Piemont / der Hertzog von Holſtein / der Pꝛintz von Aranien / vnnd ſonſt die fuͤrne⸗ 
meſten am gantzen Hoff ſo zu fůß . vmb das Haupt mit gantzen 
Helmlin baß dann die andern verſehen waren / vnd alle lange Spieß erůgen / mit 
ſturm gar hefftig angeloffen / die Stärmleittern ange woꝛffen / darauff hinauff ge 
ſtiegen/ Die auff der Mauren hinweg 1 ER widerumb / von denen dar⸗ 
innen / Feurwerck / pꝛinnent ſtro mit bech / huͤltze boͤck / erdtkloͤtzen / vnd 1 her⸗ 



Vnd Ritterſpiel. 
ab gewooffen / geſchoſſen / die ſturmenden über die Leitter geſtoſſen / geſchlagen / 

· vnd ſonſt zu beiden ſeiten in dem Graben geſcharmützelt / vñ nach groffer vnd lan⸗ 
ger wehꝛ / daſſelb erobert vnnd gewunnen / Die Frawen wider zu der Kay. Mat. 
vnd volgends in die Statt gefuͤrt / Vnnd inn ſumma / ſonſt alle ding dermaſſen ges 
ſchicklich / artlich / vnnd bedachtlich gehandelt / Daß es einem ernſtlichen Krieg / 
dann einem ſchimpff gleicher ſahe / Demnach nichts darbei vergeſſen / ſo zu einem 
Krieg gehoͤꝛig / gebꝛaucht vnd mit ernſt gethan wirdt / oder immer erdacht werden 
kan / In maſſen jhr Mai. ſelbs gſagt: Sie haben in vilerley Landen vnd Nationẽ / 
allerlei kurtzweil gehabt / Doch kein beſſer / oder ſcheinbarlicher vnd luſtiger / dañ 
diſe / nie geſehen. Vnd iſt ſolcher Stůrm dermaſſen volendet / das niemandts ſon⸗ 
ders beſchedigt / allein daß dem Herꝛn von Pelur / einem Burgundier / ward ein 
ſchoͤn Spaniſch Ppferdt / vnter jme vff dem ſcharmützeln / mit einem Spieß todt ge 
rent / Vnd ſonſt etlichen Edelleuten vnd Kriegs knechten am ſtͤͤrm / durch dz fevor 
(vnd in ſonderheyt dem Herꝛn von Schampaignay) die baͤrt vñ kleyder verbꝛent / 
auch letzlich hart gewoꝛffen vnnd gefallen worden Doch am leben keinem nach⸗ 
theylig. g 01005 5 N 

Von einer herzlichen Malzeit. 



Thournier/Ampff / 
Je weil auch ſolche ſcharmützel gehaltenn / gabe hochgedachte Roͤniginn / 
der Ray. May. dem Pꝛintzen / vnd der Koͤniginn von Franckreich / allein vff 

voꝛgemeltem gerüſt / ein ſehꝛ koͤſtlich moꝛgenmal / vñ dienten jr May. xxiiij. 
Jungkfrawen / die fürnembſte auß jhrem frawenzimmer zutiſch / truͤgenn das eſſen 
auff / gaben trincken / ſchnitten für / Vnd theten ſonſt alles ſo jr Key. May. Trugſeſ⸗ 
ſen zuthůn pflegen / Inn maſſen kein mann hinein gehen doꝛffte / on den Hertzogen 
von Alba / als den oberſten Hoffmeyſter / vnder welchen vlij. wie nimphen / die arm 
vnd heupter bloß / viij wie Hirtiñ / mit ſchaufeln / ſchinhuͤten vñ anderm / Vnd viij. 
wie Dianen / mit koͤchern bogen / pfeilen vnd Jaͤgerhoꝛn / vnd alle von gulden vnd 
ſilberin ſtuck / mit vil Perlen vnd Edlem geſteynſo wercklich vnd koͤſtlich geſtickt / 
gekleydt / daß derſelbenn werdt / nicht wol zuſchetzen geweſt / vnnd ſich ſonſt menig⸗ 
lich einer ſolchen herꝛligkeyt zum hefftigſten ver wundert hat. 

Vom eim groſſen Stechen vnnd 
hourmeren. 

er 



Vnd Ritterfpiel, 

En xxr. Auguſti / warde auff dem marckt ein ander geſtech vnd Thournier 
von lx. Küriſſer zu roſs / alle mit jhꝛen Barſen / alweg fünff wider v. auff ein 

Dritte / vnd alle zugleich / neben einander on einzig balgen treffend / ſehꝛ luſtig 
vnd koͤſtlich geruͤſt gehalten / Vnnd wiewol der platz ſehꝛ kleyn / ſo wurden doch die 
ſchꝛancken mit ſchoͤn gemaltenſeülen Antiquiſchen waffen vnd wehren, vnnd ans 
derm / dermaſſen zůgericht / daß an jegklichem oꝛt vnden vnnd oben / zwey thoꝛ wa⸗ 
ren / alſo daß ſie oben herab zu dem vndern rechten / vnnd die ſo vnden herauff rit⸗ 
ten / zum obern lincken thoꝛ wider hinauß / Vnd dann zů den andern thoin vnden zu 
dem lincken / vnnd oben zu dem rechten / ander zwo rott hinein kamenn / biß ſo lang 
daß ein jeder v. ritt gethon / Vnd ſunſt niemandts in die ſchꝛancken kommen dorffe. 
Die Key. May. beyde Koͤniginn / vnnd das frawenzimmer / ſtůnden auff eim ſchoͤ⸗ 
nen gerüſt mitten ann der einen ſeitan auffger icht / Solche lx. Küriſſer wurden ini. 
partheyen / auff jegkliche xrr. vnd alweg v. in ein farb vnnd rüſtung angethon / ge⸗ 
theylet / vnd zogen alſo zu der ordnung al weg in eim glid iij. vnd dem andern ij. nach 
einander mit jhꝛen Barſen / hohen federbuſchen / Ruͤriſſchwertern / vnd Reyßſpieſ⸗ 
ſen in der fauſt für die Kay. May. Welches ſo luſtig vnd Adelich / in ſonderheyt die 
geul mit den Barſen / vnnd ſo ſchoͤn vnd koͤſtlich bedeckt gebutzt / zuſehen war / daß 
ich nit glaub vor je dermaſſen geſchehen. Welche alle inn nachuolgender oꝛdnung 
auff die ban ritten / Erſtlich der Pꝛintz vonn Hiſpanien / der Herꝛ von Rye des gul⸗ 
dẽ Vließ / ein Burgundier / Don Anthony de toledo / Rois gomes de Silua / vnd der 
Graff von Cifnentes / alle Spanier / ſo alle gülde ſtück zerſchnitten vnd mit gulden 
geſtickten hocherhebten roſen über die maſſen koͤſtlich / fuͤrten. 

Zum andern der Herꝛ von Buſſu / der Rey. May. oberſter ſtallmeyſter / vnd Rie⸗ 
ter des gulden Vließ / ein hainouer / der Her: von Kalg ein Burgundier / Don Serdt 
nand de la Cerda / Don Ludwig Guixada / vnd Don Johann Manrigue de lara / 
Rey May. hoff meyſter (welchem ſein pferdt auff dem platz todt gerennt worden) 
alle Spanier in ſchwartzen Samet zerſchnittenn / mit weiſſem Samet vnderfuͤtert 
angerhon. 

Zum dritten in goldtgelben Samet mit zerſchnitten ſchwartzem Samet verbꝛe⸗ 
met / Der Graff vonn Aigmont / der Herꝛ von Frantze / der Her: vonn Herꝛbois / ein 
Burgundier / ſo ein arm entz wey bꝛochen / der Pꝛintz vonn Aſcoli ein Spanier / vnnd 
der Herꝛ von Neyelle ein Niderlender. . 

Zum vierdten für den Grafen von Arnberg / ſo nicht rennen kundte / der Herzog 
von Holſteyn / der Her: von Louore / der Her: von Laucalze / der Herꝛ von der Caps 
pella / vnd der Her: neunen / alle Niderlender / In dunckelbꝛaunem Samet / mit gul⸗ 
dem Paſſament verbꝛembt. g 

Hernach in liechtgelbem Samet der Pꝛintʒ võ Piemont / der Herr vom Froſſart / 
Veſpaſian gonzaga ein Italianer / Don Johann de Cunia / ein Spanier / Vnd der 
Herꝛ von Schampagney / des Biſchoffs von Arras bꝛůder. i 

Volgent inn grawem Samet mit ſchmartzem Samet verbꝛemet / der Herꝛ vonn 
Hochſtraten / Ritter des en Vließ / der Her: von Mallambais auch ein Rit⸗ 
ter des gulden Vließ / der Her: von Balleu / der Her: von Monzeau / vnnd der Herr 
von Irſonn alle Niderlender. 

Zum ſibenten / inn rotem Carmoſin Samet mit guldin franſet / vnd guldin bůch⸗ 
ſtaben / der Graff võ Fockenberg der elter / der Herꝛ von laufoꝛt / der kleyn Nogelle / 
der Herꝛ von Vattunes / ſo mit eim ſpieß in das obertheyl des ſchenckels ſchier ein 
halbe ſpann tieff ger ennet worden, vnd der Her: von Caumont / alle Niderlender. 

Nach welchem inn blawem Atlaß / mit Silbern Paſament ieee der 
. 



Thournier / Kampff / 

m arggraff von Bergen / der Her: von Schanthonay / des Biſchoffs von Arras 
Hider / der Barmſal / der Herꝛ von Trelloin / vnnd der Herꝛ von Vennigen / alle 

Niderlender. Zum neunten in weiſſen ſammet / der Graff von Megen / der Herz 
von ſanct Martin / Niderlender. Der Freiherꝛ von Coꝛlaul / Burgundier / der here 

Lambert Saffoyer / vnd Don Laudwig Sapata / ein Spanier. 

Vnd dann in braunen Sammet / der Graff von Hoꝛn / der Herꝛ von Noicar⸗ 
mes / der Baſtard Mingoual Niderlender / Gaſpar Robles ein Spanier / vnd N. 

Di.iſem volgte der Pꝛintz von Antoni / der Marggraff von Schieure / der Preus / 
der Her: von Carebe / vnd der Her: von Semeri / Alle in gruͤn ſammet. ö 

Vnd ʒu letzt fur den Graffen von Manß felt / ſo an der Naſen / wie hieuoꝛ ges 

höͤꝛt / gewundet / der her: von Lockingen / Der Herr von Tranſchant / der Her: 
Mabeck / der Her: von Varlutze / vnd vl. All in Negelfarben ſammet / zerſchnitten 
mit gelben Atlaß vnterfůtert / Vnd hett ein iegliche Rott den Rüriß ſchurtz / ohe 
Federbuͤſche / ſcheiden / gürtel / decke hinden / vornen über den hals der Pferden von 

folcher farb / vnd anderm wie oben vermeldet / Vnd als fie alle ritt verbꝛacht / wur 
den xyr · vff eine / vnd ern: vff die ander ſeitten / neben einander geſtelt / Vnd alſo der 

Thour nier mit den Schwerten auch volzogen / Welchs fuͤrwar ſehꝛ wol zuſehen / 

one allein daß ein ſehꝛ groffer platzregen darzwiſchen kam / ſo vil verderbt. Ein iet⸗ 

liche Partey hetten rij Trummeter / die ein inn gelb / die andern in weiß Sammet 
gekleydet / Welches alſo das letzt Ritterſpiel vnnd kurtzweil geweſt ſo mann zů 

Bintʒ getrieben / Dann jhr Mai. ſampt dem Prinzen vnnd beide Koͤniginn des 

volgenden tags von Bintz verruckt. 

Von eim loͤſtlichen Bancket. 
Och auff den Abent hernach / hielt hochgedachte Röniginn Maria / der 
Ray. Mai. dem pꝛintzen vnd ſonſt der ganzen Geſellſchafft / ein ſehꝛ ſchon 
bisaͤchtig / zierlich vnd vaſt koͤſtlich Bancket / vñ Nachtmal / nach welchem 

als mann gedangt/fürt jr Mai die Kayſer. Mai. ihr F. D. vnd die andere geſel · 

ſchafft / in ein ſchoͤne vnd wolsügerichte Kammer / In welcher vff der einn ſeitten / 

an der wandt / auß einem ſehꝛ ſchoͤnen Bꝛunnen / in einem artlichen / vnnd kuͤnſtli⸗ 

chen Helſen / mit vil Coꝛallen zincken vnd anderemzůgericht / vier Roͤren mit Sys 
4 ſpꝛangen / Vnd oben an der decke wie ein rechter Himmel gar luſtig gema⸗ 
et / vil pꝛinnende ſehꝛ wol riechende Liechter / ſo natürlichen Stern gleich ſahen / 

hiengen / Auch an einem oꝛt alſo gewuͤlckich vnnd dunckel gemalet war / als ob 

es einem Wetter vnd vngeſtuͤmme gleich were / Der wegen nach vilfelt igem pli⸗ 
gen, Tonnern / Regnen vnd Haglen(ſo von wolſchmeckenden koͤſtlichen Waſſer 
vnnd Coꝛiander zucker / alles fo artlich vnnd natuͤrlich geſchahe / als ob es ein 
recht Wetter were / vnnd meniglich ſich dar ab verwunderte) fiele von gedach⸗ 
tem Himel zwiſchen iiij. ſchoͤnen darzu gemachten Seulen / ein lange 1 taf⸗ 
fel herab / Welche voller gar ſchoͤner ſteinern gemalten Schuͤſſeln mit allerlei ſoꝛ⸗ 
ten eingemacht / ſo man erdencken mocht / artlich vnd oꝛdenlich geſtelt / Vnnd von 
den vmbſtehenden genommen warde. Nach diſem vnd andrem Tonnern / Plitzen 
vnd Regen / fiel ein ander Tiſch herab / mit Confect vnd Zucker / in lauter Eriflals 
len ſchalen / auß getheylt / So gleicher geſtalt auch von ſtund an Preiß gemacht. 
Vnd zum letzten / nach 1 Tonner / Plitʒz vnd Regen / fiel die dꝛitt Taffel her⸗ 
ab / Vff welcher vil ſchoͤner artlicher vnnd kuͤnſtlicher Baume / zwiſchen den Zus 

cker bilder vnd ander Confect mit allerley Vogelen vnd Thierlein / ſo in die kam⸗ 
mer flogen vñ lieffen / Alles zu duckereſchüſſeln mit übergůͤltẽ renfften ſehꝛ oꝛden⸗ 
lich vnd wolgeſetzt / vñ von der Geſelſchafft wie die vorigen weggenom̃en be 
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Anfang biß zum ende / gehalten vnd 
in end / ſo inn allem vil koͤſtlicher / ſchoͤner / luſt 

hier inn vermeldet / oder von ei⸗ 
* * 2 8 2 2 2 3 D 

2 8 8 S888 

S 
Se

 
2 

8
8
 

7
0
 

3
8
8
 

8
 

2 
3
 

8
8
 

8
 

2 

2
 

9 
8 

8 
8 2 28 8 5 8 2 

Bin 

BE
SE
 

S
2
 
2
5
2
 

—
 

55
2 

2
 

2
 

2
 
5 

8
 

8 
2
 
2
2
 

Se
; 

[
2
7
a
 

>
 

—
 

3
8
 

3
 

0 N N) 

NN 

Suz 

L. D An. M. n. * Franck. Chꝛ. Eg 





4 
Re 

> 
A
n
g
?
 





** 



„ 

5 
-r 
9
0
 

j 



ä 4 iu — — e 4 2 4 



| 1 nahes! 
8 7 65051 vn} 5 


